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FGSV 343

Bundesministerium für Verkehr, Bonn, den 20. Dezember 2010
Bau und Stadtentwicklung
StB 11/7123.11/2-02-1312656

Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 28/2010
Sachgebiet 07.4: Straßenverkehrstechnik und Straßenausstattung; 

Leit- und Schutzeinrichtungen

Oberste Straßenbaubehörden der Länder

n a c h r i c h t l i c h :
Bundesanstalt für Straßenwesen
Bundesrechnungshof
DEGES: Deutsche Einheit
DEGES: Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Betr.: Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch 
Fahrzeug-Rückhaltesysteme (RPS 2009) und Einsatz -
freigabeverfahren für Fahrzeug-Rückhaltesysteme

Bezug: – Mein Schreiben vom 14.07.2005 – S 11/38.62.00/29 Va 95
– Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 7/1989 vom 06.06.1989,

StB 13/38.62.00/88 Va 88 –
– Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1993 vom 15.04.1993,

StB 13/38.62.00/3 BASt 1993 –
– Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 17/1996 vom 25.06.1996,

StB 13/38.62.20/71 Va 96 –
– Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 19/1998 vom 13.07.1998,

StB 13/38.62.00/5 Va 98 –
– Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1999 vom 01.12.1999, 

S 28/38.62.00/142 BASt 98 –
– Mein Schreiben vom 15.07.2009 – S 11/71.23.11/3/1052612

I.
Die „Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhalte sys -
teme“ (RPS 2009) wurden 2009 von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und
Verkehrswesen (FGSV) herausgegeben. In der vorliegenden Fassung sind Ihre
Stel lungnahmen sowie die Stellungnahmen der Verbände weitestmöglich eingear-
beitet.
Die vorliegenden Richtlinien bauen auf den Erfahrungen mit den 1989/96 einge -
führ ten „Richtlinien für passive Schutzeinrichtungen an Straßen“ (RPS 89/96) auf
und berücksichtigen neue technische Entwicklungen sowie die Forderungen der
europäischen Norm DIN EN 1317.
Inzwischen liegen zur Anwendung der RPS 2009 neben Einsatzempfehlungen eine
Einsatzfreigabeliste geprüfter Systeme vor.

II.
Anwendung der RPS 2009
Bauwerke
Da gemäß den RPS 2009 Schutzeinrichtungen auf Bauwerken zur Entfaltung ihrer
Schutzwirkung über die Bauwerksenden hinaus fortgeführt werden müssen (z. B.
durch Wechsel von geschraubten auf gerammte Systeme, oder durch Weiterfüh -
ren des Bauwerkssystems auf einem Streifenfundament), ist im Vorfeld von Aus -
schrei bungen eine enge Abstimmung zwischen Brücken- und Streckenbau sicher-
zustellen. Kriterien beim Einsatz von Fahrzeug-Rückhaltesystemen auf Bauwerken
regeln die „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richlinien für In -
genieurbauten“ (ZTV-ING).
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Neupflanzungen
Für Neupflanzungen von Bäumen an Straßen und Ersatz von einzelnen Bäumen in
Alleen gelten grundsätzlich die Regelungen der „Empfehlungen zum Schutz vor
Un fällen mit Aufprall auf Bäume“ (ESAB 2006). Bei Neupflanzungen von Bäumen
an Straßen – nicht beim Ersatz einzelner Bäume in Alleen – ist ergänzend Folgen -
des zu berücksichtigen: Neu gepflanzte Bäume werden im Laufe ihres Wachstums
zu Hindernissen, wenn ihr Stammumfang mehr als 25 cm beträgt. Sie sind dann
als nicht verformbare punktuelle Einzelhindernisse im Sinne der RPS 2009 zu
behandeln. Zur Sicherstellung eines gleich bleibenden Verkehrsicherheitsniveaus
über die gesamte Lebensdauer eines Baumes sollten diese – sofern sie sich inner-
halb des definierten kritischen Abstandes befinden (nach RPS 2009, Kap. 3.3.1.1)
– bereits bei ihrer Anpflanzung mit Fahrzeug-Rückhaltesystemen gesichert wer-
den. An Autobahnen und autobahnähnlich ausgebauten Straßen ist auf Baum -
pflan zungen innerhalb der kritischen Abstände zu verzichten.

Einsatzempfehlungen für Fahrzeug-Rückhaltesysteme
Weitere Empfehlungen zur Anwendung der RPS 2009 sind in den „Einsatz empfeh -
lun gen für Fahrzeug-Rückhaltesysteme“ getroffen, die unter der Federführung 
der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) im Bund/Länder-Arbeitsgremium
„Schutz einrichtungen“ erarbeitet worden sind. Die Einsatzempfehlungen enthalten
generelle Hinweise für die Planung und Ausschreibung von Leistungen unter
Berück sich tigung der Verkehrssicherheit sowie fachgerechter und wirtschaftlicher
Ge sichts punkte. Die „Einsatzempfehlungen für Fahrzeug-Rückhaltesysteme“ sind
auf der Internetseite der Bundesanstalt für Straßenwesen (www.bast.de) veröffent -
licht. Diese werden bei Vorliegen neuerer Erkenntnisse fortgeschrieben.

Wo aufgrund der örtlichen Situation Fahrzeug-Rückhaltesysteme nicht den Regel -
lösungen der RPS 2009 entsprechen können, sind Lösungen vorzusehen, die auf
den Grundsätzen dieser Richtlinien aufbauen und das unter den gegebenen
Umständen bestmögliche Schutzniveau erreichen. Die RPS 2009 wurden primär
für den Außerortsbereich entwickelt. Ist die Anwendung der RPS 2009 auf Straßen
innerhalb von Ortsdurchfahrten aufgrund der grundsätzlich anderen Gestaltungs -
weise nicht im vollen Umfang möglich, so kann die RPS 2009 als Orientierungs -
hilfe dienen.

Die Bundesanstalt für Straßenwesen steht Ihnen im Bund/Länder-Arbeitsgremium
„Schutzeinrichtungen“ für Fragen zu speziellen Einsatzbedingungen der Fahr -
zeug-Rückhaltesysteme beratend zur Seite.

III.
Einsatzfreigabeverfahren für Fahrzeug-Rückhaltesysteme
Zur Sicherstellung eines bundesweit einheitlichen und anforderungsgerechten
Sicherheitsniveaus sowie zur Vereinfachung der Ausschreibung und des Vergabe -
verfahrens von Fahrzeug-Rückhaltesystemen wurde ein Verfahren zur Einsatzfrei -
gabe auf Bundesfernstraßen in Deutschland entwickelt. Die BASt ist beauftragt,
Schutzeinrichtungen auf Übereinstimmung mit den Freigabekriterien zu prüfen,
die Einsatzfreigabe für Fahrzeug-Rückhaltesysteme zu erteilen und die freigege-
benen Systeme in einer Einsatzfreigabeliste auf der Internetseite der BASt (www.
bast.de) zu veröffentlichen und regelmäßig zu aktualisieren.

Das Einsatzfreigabeverfahren berücksichtigt neben der CE-Kennzeichnung nach
DIN EN 1317 weitere Kriterien, die für die Beibehaltung des Sicherheitsniveaus er -
forderlich sind. Diese Kriterien ergeben sich zum einen aus den TL-SP 99, TL-
BSWF 96, den ZTV-PS 98, zum anderen aus neuen Erkenntnissen aus Unfall ge -
schehen bzw. Praxiserfahrungen.

Im Bereich der Bundesfernstraßen sind grundsätzlich nur solche Systeme einzu-
setzen, für die eine Einsatzfreigabe für den jeweiligen Einsatzbereich vorliegt. Dies
ist bereits bei der Planung und Ausschreibung zu beachten.

Spezielle Anforderungen, die sich aus Besonderheiten den jeweiligen Örtlichkeit
ergeben können, werden von der Einsatzfreigabeliste nicht abgedeckt. Diese Fälle
sind im Einzelfall zu betrachten. 

Erfüllen mehrere Fahrzeug-Rückhaltesysteme in der Einsatzfreigabeliste die in der
Ausschreibung geforderten Kriterien, sind diese im Vergabeverfahren als gleich-
wertig anzusehen.
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IV.
Ich bitte, die RPS 2009 und die Einsatzfreigabeliste
– beim Neubau sowie beim Um- oder Ausbau von Bundesfernstraßen,
– bei grundhafter Erneuerung von Bundesfernstraßen sowie
– bei der Erneuerung von Schutzeinrichtungen auf Bauwerken (z. B. infolge der

Er neuerung von Bauwerkskappen) anzuwenden.

Fahrzeug-Rückhaltesysteme im Bestand, die in Verbindung mit besonderen Ver -
kehrs gefährdungen erheblich (z. B. durch Abweichung von mehr als eine in den
RPS definierten Aufhaltestufen) von den Regelungen der RPS 2009 abweichen,
sind hinsichtlich einer zeitnahen Umrüstung zu überprüfen. In diesem Zusam men -
hang empfiehlt es sich, für den Bestand Programme zur schrittweisen Umrüstung
aufzustellen, die auch eine Priorisierung der Maßnahmen im Rahmen der finanzi-
ellen und technischen Leistungsfähigkeit berücksichtigen. Hierbei bitte ich insbe-
sondere Schutzeinrichtungen aus Thomas-Stahl schnellstmöglich zu ersetzen.
Soweit Fahrzeug-Rückhaltesysteme an Stellen stehen, wo sie nach diesen Richt -
linien nicht erforderlich sind, bitte ich zu prüfen, ob ihre Entfernung sinnvoll und
möglich ist.
Im Interesse einer einheitlichen Straßengestaltung und eines einheitlichen Sicher -
heitsniveaus empfehle ich, die RPS 2009 und die Einsatzfreigabeliste auch für die
in Ihrem Zuständigkeitsbereich liegenden Straßen einzuführen.
Den Abdruck Ihres Einführungsschreibens bitte ich mir bis zum 30.06.2011 zu
über senden. Über Ihre Erfahrungen mit der Anwendung der RPS 2009 und der
Ein satzfreigabeliste bitte ich mir bis zum 31.12.2011 zu berichten.
Mehrfertigungen der RPS 2009 können beim FGSV Verlag GmbH, Wesselinger
Straße 17, 50999 Köln bezogen werden.
Die „Richtlinien für passive Schutzeinrichtungen an Straßen“ 1989/96 sind nicht
mehr anzuwenden. Meine Allgemeinen Rundschreiben Straßenbau Nr. 7/1989 vom
06.06.1989 – StB 13/38.62.00/88 Va 88 und Nr. 17/1996 vom 25.06.1996 – StB
13/38.62.00/71 Va 96 hebe ich hiermit auf.

Im Auftrag

Prof. Dr.-Ing. Dr. Ing. Josef K u n z

12/2010



4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


